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Heft 3. IV. Jahrgang. August 1908.

Erseheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Aus bernischen Familienpapieren der Jahre 1797—99,
Von A. Rytz, alt Pfarrer.
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n dem Briefwechsel, welchen Emanuel Fueter,
mein Grossvater, mit seinem Bruder Daniel
Fueter, Vater des verstorbenen Prof. Dr. Eduard
Fueter, und seiner Mutter geführt, sind zwar
keine neuen historischen Funde zu machen,

jedoch finden sich in demselben Mitteilungen
über die Ereignisse der Jahre 1797, 98 und
99, die von Interesse sind, da sie uns ein Bild

der Stimmung jener Zeit geben. Beigefügt ist noch einiges aus Briefen
des Schwagers der Mutter, Salome geb. Kupfer, geb. 1741, gest. 1801,
des Eisennegotianten Ziegler, dessen französische Schreibweise auch

orthographisch interessant ist, wie übrigens auch die oft recht
unbeholfene Schreibweise der beiden Brüder und der Mutter, die oft ins

Berndeutsche zurückübersetzt werden muss, um ganz verständlich zu
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»«tt s. IV. äatirgnrig. August 1908.

LrseKeint 4mal MKNien, ze t—5 Logs« stsrk, Isn^es-Kbonnement: ?i, 4, SO (exklusive Vorte).

»eäsktlon, o^uck unck Verisg I Or, NusKv Nruv^ll, ^slkeu^lst^ 11, Sern, l,ävAgssss,

^.us döruiseköii ^^MDieupÄpisröii äer ^Kre 1797—99.
Von ^, Lvtz, alt Lfarrer,

il äsiu Dristveebssi, vsiebsn Dmannsi Dnstsr,
msin Drossvatsr, mit ssiusm Druäsr Dnuisi
Dustsr, Vatsr äss vsrstorbsuen Drot. Dr. Dänarä

Dustsr, uuä ssiusr Nnttsr gstübrt, siuä zwar
Ksins ususu Kistorisebsn Duuäs zu maeksn,
isäoek ünäsn sistl iu äsmssibsn Nittsiinngsn
übsr äis Drsignisss äsr äabrs 1797, 98 uuä
99, äis vou Intsrssss siuä, äa sis uus siu Diiä

äsr Ktimrnuug isusr Zsit gsbsu. Dsigstügt ist noeb sinigs« aus Dristsu
äss Kebvagsrs äsr Nuttsr, Kaioms gsb. Düptsr, gsb. 1741, gsst. 1891,
äes Disennsgotiauteu Zisgisr, ässssn tranzösisebs Kebrsibveiss nneb

«rtbogravbiseb intsrsssant ist, vis übrigsn« aueb äis «lt rsebt uubs-
boitsne Kebrsibvsiss äsr bsiäsn Drnäsr unä äsr Nuttsr, äis ott ius

Dsrnäsutsebs zurückübersetzt vsräsn mnss, um ganz vsrstünäiieb zu
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